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Die welschen Kommunisten feiern das 10 jährige Bestehen ihrer PdA mit einer großaufgemachten Propagandanummer. Die Kosten des
Unternehmens tragen zur Hauptsache 25 Uhrenfabrikanten mit ihren zum Teil ganzseitigen Inseraten. Es handelt sich vorab um Genfer, Firmen¬

namen mit weltweitem Klang sind nicht bei den Inserenten.

Allerdings tragen die Herren die Mütze
Weder ohne Gewissensbiß

Noch ohne Zweifel, ob es noch nütze,
Aber was tut man nicht alles aus Angscht!

Lieber Nebelspalter!

Der amerikanische Humorist Morey
Amsterdam ist stolz darauf, bei einer
Wohltätigkeits-Veranstaltung Präsident
Franklin Delano Roosevelt durch
nachfolgenden Scherz zum Lachen gebracht

zu haben: «Drei Aerzte unterhielten sich
über moderne Transplantationsmethoden,
Einer sagte: «Ich habe einem Mann einen

ganzen Arm eingesetzt und jetzt ist er
der beste Diskuswerfer in seinem Ort.»
Der zweite rühmte sich: «Ich konnte

einem Burschen durch Transplantation
ein Bein einsetzen und jetzt ist er
Langstreckenläufer.» «Das ist noch gar
nichts», überbot sie der dritte, «ich habe
einem Esel ein ewiges Lächeln
aufgepfropft und jetzt ist er Kongreßmann.»

TR

17


	Lieber Nebelspalter!

